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ber gezogenen 4=8' Vatterien gilt ber VunbeSfeeftfeluf
vont 3. Haltung 1862.

9. ftür bie bem Vunbe na* Artifel 5 biefeS Ve*
ftfetuffeS auffaffenbett Koften wirb ein Krebit von
ftr. 725,000 bewilligt, wet*er auf fünf Safere, von j

1864 an gere*net, zu vertfeeiten ift.
10. Ser VunbeSratfe ift mit ber Vottziefeuttg bie*

feS Vef*luffeS beauftragt.
©enefemigett ©ie, Sit, bie Verft*erung unferer

vottfotnmenften H°d)a*tung.
Vern, ben 23. SRovember 1863.

Sm SRamen beS ftfeweig. VunbeSratfeeS,
Ser VunbeSpräftbent:

<_. gornerob.
Ser Kangter ber ©ibgenoffenfefeaft:

Btbitf.

lationairätfeltdje kommiffton.

§3efd)luftanttag.

Sie VunbeSverfammtttng ber f*weigerifd)en ©ib*
genoffenf*aft, na* ©inft*t einer Votf*aft beS Vun*
beSratfeeS vom 23. SRovember 1863,

beftfetüft:
Art. 1. Sn ben gegogenen gwölf 4-8 Vatterien,

wel*e zufolge VunbeSbef*luffeS vom 24. Henmonat
1861 angef*afft wurben, ftnb vier fernere anguf*af*
fen, um biejenigen Artilferü=Kompagnien beS AuS*

gugS bamit gu verfefeen, bie bis jeist no* glatte 6=8

©ef*ü£e bebienen.

Art. 2. Sie 13 ftelbbatterien ber SReferve foffett

ebenfalls mit gezogenen 4=8 @ef*üi$en verfefeett wer*
ben, unb eS hat biefeS in folgenber Seife iu ge*

f*efeett:

a. AlS ©rfa£ für bie biSfeerigen eitf 6=8' SReferve*

Vatterien werben bie 6=8 @ef*ü$e biefer Vatterien,
fo wie no* fernere 22 glatte ©efdnt^e von ben 6=8

Vatterien, bie im AuSzuge biSponibel geworben ftnb,
in gegogene 4=8 ®ef*ü|e umgeänbert.

b. AtS ©rfalj für bie iwci 8=8 SRefervebatterien

Werben gwölf 12=8 Haufei£=©rgängungSgef*ü$e itt
gezogene 4-8 ©ef*ü£e umgeänbert.

Art. 3. Sie biSfeerigen 6=8 ©rgängungSgeftfeüije

follen in gezogene 4=8 @ef*ü£e umgeänbert werbeit.

Art. 4. Sie @e*S* unb A*tpfünbergef*ü£e, fo

wie bit Haubi|en, wel*e in ftolge ber ©rfteltimg
von neuen gegogenen 4=8 Vatterien verfügbar ge*
Worben ftnb, fmb bem ^ofttionSgef*ü|e gugutfeeileit.

Art. 5. An SIRunition für jebe gegogene 4=8 Ra-
none werbeit 400 ©*üffe für jebeS @ef*üf$ ber be*

fpanttteit Vatterien, fo wie für jebeS ©rgängungS*

gef*ü£ vorgef*rieben.
Art. 6. ftür bk Sur*füferung ber in ben vori*

gen Artifetn beget*neten Anf*affungen unb Umäit*
berungeu wirb eine ftrift von brei Saferen, vom 1.

Sanuar 1864 an gere*net, feftgefe^t, in ber SSRei*

nung, baf vor Altem bie vier gegogenen 4=8 Vatte*
rien, wet*e für bett VunbeSauSgug no* fefeten, gu

erftettett ftttb.

Art. 7. Sie Koften ber neuen Anf*affungen unb

ber Umänberungen trägt ber Vunb, mit folgenben
AuSnafemen unb näfeeru Veftimmungen:

a. An bie Umänberung ber 6=8 ©ef*ü^e mit gu*
bienenben ftufertrerfen in gegogene 4=8 ®ef*üfee für
11 Vatterien ber SReferve tragen bie betreffenben

Kantone bie Koften beS UmguffeS unb SiefeenS ber

®ef*ü|röferen unb ber Umänberung ber Saffetten
uttb KriegSfuferwerfe.

b. An bie UmänberungSfoften von iw'ölf 12=8

Haubi^en ©rgängungSgeftfeüije in gezogene 4=8 Ra-

nonen, znm (Bxfafy ber biSfeerigen beiben 8=8 SRefer*

vebatterien, nebft Anfertigung ber SIRunition, tragen
bie betreffenben Kantone bie Hälfte ber Koften.

c. @ämmtli*e biSfeerige SIRunitton vott ben 66

glatten @ef*ü£en, wet*e na* Art. 2, Litt, a in
gegogene 4=8 ©ef*üi$e umgeänbert werben, fällt bent

Vunbe anfeeim.

Art. 8. SaS ©igentfeum ber vom Vunbe neu

angef*afften 4=8 Vatterien beS AuSgugeS unb bie

beiben SRefervebatterien, wel*e als ©rfa£ ber biSfee*

rigen 8=8 Vatterien (Art. 2, Litt, b) bienen follen,
verbleibt bem Vunbe; niefet inbegriffen ift jebo* bie

SSRunüion, toetefee ©igentfeum ber Kantone wirb.
Septem liegt ber Uuterfealt fämmttidjer neuen gego*

genen 4=8 Vatterien unb bereu StRuitition ob.

SaS SIRateriat ber in Art. 2, Litt, a bejei*ite=
ten 11 SRefervebatterien bleibt ©igentfeum ber Kantone.

Art. 9. Vegügti* auf bk Vebienung unb Ve*

fpantmng ber gezogenen 4=8 Vatterien gilt ber Vun*
beSbef*fuf vom 3. ftebruar 1862.

'Art. 10. ftür bie bent Vunbe na* Art. 6 auf*
fatlenben Koften wirb eitt Krebit von ftr. 520,000
ertfeeilt, wel*cr auf brei Sal)xe, von 1864 att ge*

re*net, gu vertfeeiten ift.
Art. 11. Ser VunbeSratfe wirb eingetaben, mit

Veförberttng gu unterfu*en unb barüber gu beri*=
ten, ob unb wie bte Umänberung ber vorfeanbenen

glatten 6=8 ©eftfeüije, wel*e atS S)3ofttionSgcf*ü£e

vorfeanben ftnb, ober in ftolge ber ©infüfemng ge*

gogener 4=8 ®ef*üt)e beim AuSgug unb ber SReferve

bifponibel werben, zu bewerfftettigen fei.

Art. 12. Ser VunbeSratfe ift mit ber Voßgic*
feung biefeS VeftfeluffeS beauftragt.

Vern, ben 15. Sczember 1863.

Motion.

Dex VunbeSratfe wirb eingetaben, bent SRationat=

ratfee ein ©utaefeten abzugeben, beziefeungSweife eine

Vorlage gu einem VeftfeluffeScntwurfe ober gu einer

©efe^eSänberttng gu ma*en, über bie ftrage:
„Ob niefet in ber Vefleibung unb AuSrüftung ber

„f*weigerif*eti Armee eine Vercinfa*ung eintreten

„fönuc, iu bem ©inne, baf baS SIRilüärfteib auf baS

„SRotfewenbigfte feef*ränft, gleicfefant nur als ©r=

„gängung ber Sivitfleibung betrad)tet würbe."
Vern, ben 8. Segember 1863.

<£b. Stegler.
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der gezogenen 4-6 Batterien gilt der Bundesbeschluß
vom 3. Hornung 1862.

9. Für die dem Bunde nach Artikel 5 dieses
Beschlusses auffallenden Kosten wird ein Kredit von
Fr. 725,000 bewilligt, welcher auf fünf Jahre, von
1864 an gerechnet, zu vertheilen ist.

10. Der Bundesrath ist mit der Vollziehung dieses

Beschlusses beauftragt.
Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung unferer

vollkommensten Hochachtung.

Bern, den 23. November 1863.

Im Namen des schweiz. Vundesrathes,
Der Bundespräsident:

C. Fornerod.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Nationalrälhliche Kommission.

Beschlußantrag.

Die Bundesversammlung der schweizerischen

Eidgenossenschaft, nach Einsicht einer Botschaft des

Bundesrathes vom 23. November 1863,
beschließt:

Art. 1. Zu den gezogenen zwölf 4-6 Batterien,
welche zufolge Bundesbeschlusses vom 24. Heumonat
1861 angeschafft wurden, sind vier fernere anzuschaffen,

um diejenigen Artillerie-Kompagnien des Auszugs

damit zu verschen, die bis jetzt noch glatte 6-6
Geschütze bedienen.

Art. 2. Die 13 Feldbatterien der Reserve sollen

ebenfalls mit gezogenen 4-6 Geschützen versehen werden,

und es hat dieses in folgender Weift zu
geschehen:

a. Als Ersatz für die bisherigen eilf 6-6 Reserve-
Batterien werden die 6-6 Geschütze dieser Batterien,
so wie noch fernere 22 glatte Gefchütze von den 6-6
Batterien, die im Auszuge disponibel geworden sind,
in gezogene 4-6 Geschütze umgeändert.

d. Als Ersatz für die zwci 8-6 Reservebatterien
werden zwölf 12-6 Haubitz-Ergänzungsgeschütze in
gezogene 4-6 Geschütze umgeändert.

Art. 3. Die bisherigen 6-6 Ergänzungsgeschütze

sollen in gezogene 4-6 Geschütze umgeändert werden.

Art. 4. Die Sechs- und Achtpfündergeschütze, so

wie die Haubitzcn, welche in Folge der Erstellung
von neuen gezogenen 4-6 Batterien verfügbar
geworden sind, sind dem Positionsgeschütze zuzutheilen.

Art. 5. An Munition für jede gezogene 4-6
Kanone werden 400 Schüsse für jedes Geschütz der

bespannten Batterien, so wie sür jedes Ergänzungsgeschütz

vorgeschrieben.

Art. 6. Für die Durchführung der in den vorigen

Artikeln bezeichneten Anschaffungen und
Umänderungen wird eine Frist von drei Jahren, vom 1.

Januar 1864 an gerechnet, festgesetzt, in der

Meinung, daß vor Allem die vier gezogenen 4-6 Batterien,

welche für den Bundesauszug noch fehlen, zu
erstellen sind.

Art. 7. Die Kosten der neuen Anschaffungen und

der Umänderungen trägt der Bund, mit folgenden

Ausnahmen und nähern Bestimmungen:
a. An die Umänderung der 6-6 Geschütze mit zu-

dienendcn Fuhrwerken in gezogene 4-6 Geschütze für
11 Batterien der Reserve tragen die betreffenden

Kantone die Kosten des Umgnsses und Ziehens der

Geschützrohren und der Umänderung der Laffetten
und Kriegsfuhrwcrke.

d. An die Umänderungskosten von zwölf 12-6
Haubitzen Ergänzungsgeschütze in gezogene 4-6
Kanonen, zum Ersatz der bisherigen beiden 8-6
Reservebatterien, ncbst Anfertigung dcr Munition, tragen
die betreffenden Kantone die Hälfte dcr Kosten.

e. Sämmtliche bisherige Munition von den 66

glatten Geschützen, welche nach Art. 2, I^itt. a in
gezogene 4-6 Geschütze umgeändert werden, fällt dem

Bunde anheim.
Art. 8. Das Eigenthum der vom Bunde neu

angeschafften 4-6 Batterien des Auszuges und die

beidcn Neservcbatterien, welche als Ersatz der bisherigen

8-6 Batterien (Art. 2, I^itt. d) dienen sollen,
verbleibt dem Bunde; nicht inbegriffen ist jedoch die

Munition, welche Eigenthum der Kantone wird.
Letztern liegt der Unterhalt sämmtlicher neuen

gezogenen 4-6 Batterien und deren Munition ob.

Das Material der in Art. 2, I^itt. a bezeichneten

II Reservcbatterien bleibt Eigenthum dcr Kantonc.
Art. 9. Bezüglich auf die Bedienung und

Bespannung der gezogenen 4-6 Batterien gilt der

Bundesbeschluß vom 3. Februar 1862.

Art. 10. Für die dem Bunde nach Art. 6

auffallenden Kosten wird ein Kredit von Fr. 520,000
ertheilt, welcher auf drei Iah«, von 1864 an
gerechnet, zu vertheilen ist.

Art. 11. Der Bundesrath wird eingeladen, mit
Beförderung zu untersuchen und darüber zu berichten,

ob und wic die Umänderung der vorhandenen

glatten 6-6 Geschütze, wclche als Positionsgcschütze

vorhanden sind, oder in Folge der Einführung
gezogener 4-6 Geschütze beim Auszug und der Reserve

disponibel werden, zu bewerkstelligen sei.

Art. 12. Dcr Bundcsrath ist mit der Vollziehung

dieses Beschlusses beauftragt.
Bern, den 15. Dezember 1863.

Motion.

Der Bundesrath wird eingeladen, dem Nationalrathe

ein Gutachten abzugeben, beziehungsweise eine

Vorlage zu einem Beschlussescntwurfe oder zu ciner

Gesetzesänderung zu machen, über die Frage:
„Ob nickt in der Bekleidung und Ausrüstung der

„schweizerischen Armee cine Vereinfachung eintreten

„könne, in dem Sinne, daß das Militärkleid auf das

„Nothwendigste beschränkt, gleichsam nur als

Ergänzung der Civilkleidung betrachtet würdc."
Bern, dcn 8. Dezember 1863.

Ed. Ziegler.
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